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Ausschreibung Master- bzw. STEX-Arbeit 

An der Juniorprofessur für Nachhaltige Stadtzukünfte des Instituts für Geographie wird Master- 

bzw. STEX-Arbeit im nachfolgenden Themengebiet ausgeschrieben:  

Potenziale und Grenzen einer KI-gestützten Auswertung qualitativer Forschungsdaten in der 

Stadtgeographie  

Die Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Analyse und Auswertung qualitativer Daten hat 

in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen. In der Stadtgeographie werden 

qualitative Daten, wie Interviews, ethnografische Beobachtungen oder auch offene 

Textantworten in Umfragen, traditionell durch manuelle Analyseprozesse ausgewertet (z.B. 

qualitative Inhaltsanalyse). Diese Methoden sind jedoch oft zeitaufwendig. KI-basierte Techniken, 

wie Natural Language Processing (NLP) oder maschinelles Lernen, bieten gewisse Potenziale und 

zumindest eine schnellere und scheinbar objektivere Auswertung qualitativer Daten. Die 

Abschlussarbeit soll daher untersuchen, wie KI im Forschungsfeld der Stadtgeographie eingesetzt 

werden kann, um qualitative Daten effizienter zu verarbeiten. Ziel ist es, die Potenziale und 

Grenzen von KI in diesem Kontext zu analysieren und konkrete Anwendungsmöglichkeiten 

aufzuzeigen. 

Vor diesem Hintergrund kann die ausgeschriebene Abschlussarbeit z. B. folgende Aspekte 

thematisieren (Auswahl):  

- Welche Chancen und Risiken bietet KI in Bezug auf die Auswertung qualitativer 

Forschungsdaten in der Stadtgeographie?  

- Wie entwickelt sich der Stand der Forschung in den letzten Jahren zum Thema?  

- Wie kann KI in Analysesoftware wie bspw. MAXQDA eingesetzt werden?  

- Welche Unterschiede ergeben sich bei einer klassisch „händischen“ Auswertung von 

Material im Vergleich zum Einsatz von KI-Algorithmen?  

Für Rückfragen steht Herr Hans Volmary gern zur Verfügung. Genauere Hinweise zum Erstellen 

von Abschlussarbeiten finden Sie auf der Homepage der Juniorprofessur unter https://tu-

dresden.de/bu/umwelt/geo/geographie/urbanfutures/studium/abschlussarbeiten. 
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